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1. Hagelſchaden und Hagelverſicherung in Baden im Jahr 1914 .

Der im Jahr 1914 im Großherzogtum verurſachte Hagelſchaden beträgt nach den |
amtlichen Feſtſtellungen insgeſamt 2 412 116 Mb; er bleibt um 201 540 / hinter dem Schaden H

| des Jahres 1913 (2 613 656 ) und um 1 308 302 / hinter dem Jahrzehntdurchſchnitt 1905/14
(8 720 418 / ) zurück . Nach der Größe des Schadens nimmt das Jahre 1914 im letzten Jahr-
zehnt die zweitletzte Stelle ein . Anders liegen die Verhältniſſe , wenn man auch das vorher⸗
gehende Jahrzehnt ( 1895/1904 ) gum Vergleich heranzi okt in welchem der Hagelſchaden in neun

Jahren —zum Teil bedeutend —geringer iſt wie derjenige des Jahres 1914 .
Der durch Hagelſchlag angerichtete Schaden hat im ganzen 25883 ha landwirtſchaftlich

genützte Fläche betroffen , d. ſ. 3,32 / , 6der geſamten ertragenden landwirtſchaftlichen Fläche
Acker- und Gartenland , Wieſen und Rebland ) des Großherzogtums. Daßes ſich im Berichtsjahr
im

ee um leichtere Hagelſchläge handelt wie im Vorjahr , erhellt auch daraus , daß der

auf 1 ha geſchädigte landwirtſchaft liche Fläche entfallende durchſchnittliche Schadenssbetrag im

Sahe 1914 nur 93,19 M, im Jahr 1913 Dagegen 161,48 M betrug .
Unter den einzelnen geſchädigten Gewä chsarte n ſtehen , dem Epo E Anbaues

pnie kan Getreide und Hülſenfrüchte mit einer Sch hadenſumme von 1469 832 A6, d. f. 60,9
oder ſechs Zehntel des Geſamtſchadens , an erſter St telle. Der Neft verteilt fih ai Reben ( 15,5 %
Handelsgewächſe (8,2 ) , Kartoffeln , Futter - und Zuckerrüben ( 6,7/ ) , Obſtbäume 6, 10%,
Wieſen und Futt erpflanzen (2,0 9o) und Gemüfe und tanli Gartengewächſe (1,0 ) . In der

folgenden Überſicht ſind die verſchiedenen Gewächsarten nach geſchädigter Fläche und Schadens⸗

betrag einzeln dargeſtellt :

Gewächſe ha M. Gewächſe ha M

Weizen . CUE So No Bapt 271 024 | Sonſtige PEGDA ; K 105,12 2 200 Í
Gpe a ea o Ne S LPO st RORA URW T ES oRa Ni eri [ 89309 11 059

l

MOROA toke n LO ape 287 118 Taat aatto s Henn her 99187 TEAOR

Gerſte d ne ai BAU A AREO San RALA Hopfen Daae "I 4,81 131 ]
HAt . , 4488,87 321115 Hanf und Flachs 0 ad 0,91 175

Sonſtiges Getreide , beſonders Reben l DA arr a re 54 965

Miſchfrucht . . . 1387,29 96199 mTtauben 1309,56 317646
Hülſenfrüchte 60,85 6312 übäiumet aire eiin 22 745

Kartoffenn . 1810,832 140 148 RIORES . ORIEN INDiia — 114 826
Zuckerrüben 75,608 . 830 Wieſen { ĝen T. tu Tanas 8 281 Í

Futterrüben . 779,68 19 431 Sehmd 333,96 4000
O E A OR S ATE TEATR V TOROBUG Gemüſe und

ſonfige GartenOee A TTE GER: 20080 4570 gewächſe . . . 180,o5 24414
Grünmaisʒ AAS 3855 Í

Die Schadenwetter des Jahres 1914 gingen an 42 Kalendertagen nieder , davon fielen 18,

aljo1beinahe die Hälfte , it den Monat Juli , 2 in den Monat Mai , 8 in den Monat 3
Juni und

le 7 in die Monate Auguſt und September . Auf den Monat Juli trifft auch der größte Anteil

ſowohl am Schaden (1 698 836 F4 ) als an der geſchädigten landwirtſchaftlichen Fläche (18 254 ha ) .
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Nach der Größe des Schadens folgen dann die Monate Juni mit 516 . 660 . A, Mai mit 240 318 M,

Auguft mit 124 850 M amb September : mit : 3L 452 : M. Der durchſchnittliche Hagelſchaden auf
einen Hageltag belief jih im Monat Mai auf 120159 M, im Juli auf 94880 Mb, im Jum

auf 39 583 A6 im Wiguft auf 178386 Miimi im September auf 4493 : M6.

Der ſchwerſte Hageltag des Jahres war der 2. Juli , an welchem ein Schaden von 414 412K

entſtanden iſt . Im Juli ſind noch weitere vier fhmwere Hageltage mit einer 200 000 über⸗

ſteigenden Schadenſumme zu erwähnen : der 15. Juli ( 307 747 ) , 26 . Juli ( 273 796 46) , 12. Juli

( 239 461 4 ) und 3. Juli ( 219 217/ ) . Ahnliche ſchwere Hageltage ſind ferner der 16 . Juni
mit einem Schaden von 2547160 / und der 23 . Mai mit einem ſolchen von 226 298 K .

Die Zahl der in den einzelnen Monaten geſchädigten Gemeinden beträgt im Juli 203 ,

im Juni und Auguft je 56, im September und Mai 31 bezw . 28 .

Auf die Kreiſe verteilt ſich der Hagelſchaden folgendermaßen : Den größten Schaden hat
mit 456 311 der Kreis Konſtanz zu tragen ; nicht viel geringer iſt der Schaden im Kreis Frei —

burg ( 413 468 /J4). Auf den Kreis Heidelberg entfallen 355 804 M, auf deit Kreis Offenburg
312671 und auf Mosbach 294 277 K . Dann folgen in geößerem Abſtand die Kreiſe Vil⸗

lingen ( 142510 - ) , Mannheim : ( 123 201 M) und . Karlêruhe ( 106 244 ) . Einen Schaden von

weniger als 100 0001 haben die Kreiſe Waldshut mit 97091 und Lörrach mit 88 373 M

und die geringſte Schadenſumme der Kreis Baden mit 22 166 / aufzuweiſen .
Die Verteilung des Schadens auf die einzelnen Amtsbezirke zeigt nachſtehende Tabelle :

] Geſchädigte Davon Geſchädigte Davon

2 3 [ landw . Fläche⸗ Schaden durch JŠS Landiv. Fläche Schaden durch
ASS in Bro- i ‘z hihi ii AS in Pro⸗ Ver⸗

Amtsbezirke!) BE * iee im aien Amtsbezirke! ) SE K % RR it pMn
SEE pape engt | 90 Fgebet BEEN Dauph genftt .] oanzen.

gdeckt

ha Fläche M © PO M ha Fläche M M

Bonndorf 1136212 26 165| 21 192 hern oi at hag 80| : o77| - 4500 | 662

Donaueſchingen 138 16301- 675] 127 648P 105 Bf Baden . . l 0,5 | 0,01 160 85

Engen . . . : 1 0 [ P407 1½ 24556 18 674 Bretten (0081191021 ,67 757 229

Ronitang - 1 . o5 [i 1344 - 0751418 81712444 ] Bruhjal . 1 . j 5 [ 10 140| <0,60 | " 5066 | 2 965

Meßkirch . . . 121901 ( 10 %o 204 672/178 041 Bühl 5 263 22 17485 1485

Pfullendorf . 3 85 | 20,59 2 554| 2 236ʃlEttlingen . . . 4 66οον 450 — |
Säckingen . 4 253 2,39 52 763 7811 Karlsruhe 94 1009 ) 7,391 8639129009

St . Btáfien . . | 3 [ 198 325] “ 7883 6 218 Bforzheim . . j 4 822 2,20 135802 977

Stockachh6 sio 46 61 233 40 355ſ Raſtatt . . . 1 0,5]: ; o 21ʃ2) 67

Friberg . 2 1 ino 1 t15 — | iAai . 16 459 An 54 4791. 20 006l] Adelsheim . .f 11 f ' 1723 | 12,44: 95 439| 51 570
Villingen . 7 488 297] 13752 11 054 Borberg . . . 7 494 %% 34 361 | 10 003

Waldshut 3 82 } ojr31" 10280 1747 aaen, win
i% v89 772 . p. s ni

| Sberba
% 589 / 9x34- 47826 ) 39 . 590

Breia . - | 7 P1238. 10,77/205 - 96420. 143| Eppingen = . | -8 | 1031 0,83]: 13 620 | - 7 217

Emmendingen . | 6 | ' 481] 1,90| 25503 ) 51481] Heidelberg |.f I4 905 ) 5/581 59029 ; 34725

Ettenheim 4 284 2½ 28 101 500l[ Mannheim . . 5 148 1 ] 22 30018 474

Freiburg . 8 156 %7] 16272 7058 Mosbach > . f 7 | 1269| x291 16: 506 ) 39540)

Ean N en 8 | 126 | o,86| 15626 | 3126| ] Sin3heim . . | 19 {+8051/,13 ; 02| 278 840| : 112138
Lahr 11 1 571| 10,78 118 080 7090f Tauberbiſchofsh . O7 419 154| 19171 ) 7892

Qötrah . | 4] 3550 2,45149 620 | 4 6620| Weitheim . . 8 439 57451100 901| 14 768

Neuſtadt 5 3343,43 11328 8 396| Wertheim ` . 8 228| ‘1,68 79290/4931

Oberkirch . . 5 [ 275 3,3[18 420 58]] Wiesloch . . . 183) 1⁄3 431518161
lofénburg .f 13 [ 1000 | 4,301160 545117 898 A

- —
Schönau 66 5201746 [ 13177 — Großherzogtum 326 | 25 888| -3,321 2412 116| 883 864

' Sthopfheim . . | 5f 286| 272125576 ‘ 6 107

Staufen 4 | 149 | 1,121126 300 % 603
|

| 1) In den Amtsbezirken Müllheim , Waldlirch , Wolfach, Durlach und Schwetzingen lamen Hagelſchäden nicht vor.
j 2) Das Mehr beruht auf abweichender Schätzung des Schadens durch die Verſicherungsgeſellſchaften .

Darnach hat am ſchwerſten der Amtsbezirk Meßkirch durch Hagelſchaden in Höhe von

204 672 gelitten . Beinahe ebenſo hart wurde der Amtsbezirk Sinsheim ( 278 840 Me) . ber
troffen . Außer dieſen beiden iſt Breiſach der einzige Bezirk , in welchem ſich der Schaden auf

mehr ala 200 000 46 ( 205 964 M) beziffert .
Durch Verſicherung wurden nach Maßgabe der gewährten Bruttoentſchädigungen

883 864 oder 36,6 %% des geſamten Hagelſchadens gedeckt . Außerdem ſind in den Amts⸗

bezirken Müllheim , Durlach und Schwetzingen , welche uns keine Hagelſchäden zu melden hatten ,
zuſammen 410 Liberalitätsentſchädigungen gewährt worden . Von der Geſamtentſchädigungs “
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ſumme trug die Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft 8620724 ( 97,5 %) , in den Reſt
teilten ſich die Hagelverſicherungsgeſellſchaften Ceres , Boruſſia und die Deutſche Hagelverſiche⸗
rungsgeſellſchaft für Gärtnereien . Wegen des Verhältniſſes zwiſchen Schaden und Eütſchädi⸗
gungsſumme in den einzelnen Amtsbezirken verweiſen wir auf die vorſtehende Tabelle .

Nach den Angaben der vorgenannten vier Verſicherungsgeſellſchaften , welche in Baden
das Hagelverſicherungsgeſchäft in Händen haben , hat die geſamte Verſicherungsſumme im
Berichtsjahr 55 511 171 A6; die Zahl der Teilnehmer hieran 47 547 betragen . Demnach ſind
auf 100 4 Verſicherungsſumme 1,59 / Bruttoentſchädigung gewährt worden . Im Vorjahr
belief ſich die Verſicherungsſumme auf 56 697572 M und die Teilnehmerzahl auf 48 324 ; es
iſt alſo im Jahr 1914 ein kleiner Rückgang eingetreten ; dieſer erſtreckt ſich ſowohl auf Gemeinde —

verſicherungen als auch auf Einzelverſicherungen . Die Zahl der abgeſchloſſenen Gemeinde⸗

verſicherungen ( 2295 ) hat gegenüber dem Vorjahr um 51 abgenommen und umfaßte 41827

beteiligte Verſicherte ( 1913 : 42 457 ) mit einer Verſicherungsſumme von 38 575 858 4 ( 1913 :
89484 406 „ ) . Bei den Einzelverſicherungen ſank die Zahl der Teilnehmer von 5867 im Vorjahr
auf 5720 und die Verſicherungsſumme von 17 213 1664 auf 16 935 3134 . Wie gering der

Rückgang im ganzen iſt , geht daraus hervor , daß auf 1 ha mit verſicherbaren Gewächſen beſtellte
Fläche , welche im Berichtsjahr insgeſamt 566 388 ha betrug , 98 . 01 / Verſicherungsſumme
gegen 99 . 92 im Vorjahr kommen . Von der Geſamtverſicherungsſumme entfallen 53 979 628 . K
( 96,0 %) auf die Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft .

2. Die Tierſeuchen im Jahr 1914 .

An anzeigepflichtigen Tierſeuchen kamen nach den Berichten der Großh . Bezirkstierärzte
im Jahr 1914 Milz⸗ und Rauſchbrand , Rotz , Tollwut , Maul - und Klauenſeuche , Bläschenausſchlag ,
Rände der Pferde und Schafe , Schweineſeuche und Schweinepeſt , Rotlauf der Schweine einſchl .
Neſſelfieber , Geflügelcholera , Hühnerpeſt und Influenza der Pferde vor ; außerdem erſtreckt ſich
die Meldepflicht auf Tuberkuloſe des Rindviehs .

Der Milzbrand wurde in 31 Amtsbezirken und 83 Gemeinden feſtgeſtellt ; befallen wurden
in 120 Gehöften 130 Rinder und 3 Schweine , davon ſind 91 Rinder und 2 Schweine umgeſtanden
und 35 Rinder und 1Schwein freiwillig getötet worden . Am Jahresſchluſſe blieben noch in 4

Amtsbezirken und 8 Gemeinden 8 Gehöfte verſeucht . Die Seuche wurde außerdem feſtgeſtellt
auf der Jungviehweide in Altenſchwand , Amt Säckingen , auf den Viehhöfen in Freiburg , Karls⸗

ruhe und Mannheim , auf dem Schlachthof in Pforzheim , ſowie in den Viehdepots der Heeres⸗
verwaltungein Bodersweier , Amt Kehl , und Mannheim ; es erkrankten 4 Rinder und 17 Schweine ,
wovon die Rinder umſtanden , während die Schweine getötet wurden .

Der Rauſchbrand wurde nur in 2 Amtsbezirken beobachtet ; er ergriff in 2 Gemeinden
und 2 Gehöften 2 Rinder , die umſtanden . Am Jahresſchluſſe war das Großherzogtum davon frei .

Der Rotz trat im Berichtsjahr nicht neu auf ; in den vom Vorjahr überkommenen Bezirken
iſt die Seuche erloſchen , das Großherzogtum war ſomit am Jahresende davon frei .

Die Tollwut wurde an einem Hund ſeſtgeſtellt ; derſelbe wurde getötet , womit die Seuche
wieder erloſch .

Die Maul - und Klauenſeuche hat in 33 Amtsbezirken und 105 Gemeinden 959 Gehöfte
mit einem Beſtand von 7173 Rindern , 3479 Schweinen , 231 Biegen und 116 Schafen ergriffen .
Umgeſtanden ſind 166 Rinder , 183 Schweine und 1 Ziege ; auf polizeiliche Anordnung wurden
170 Rinder , 114 Schweine und 13 Ziegen und freiwillig 582 Rinder , 36 Schweine und 4 Ziegen
getötet . Am Jahresſchluſſe blieben in 20 Amtsbezirken und 53 Gemeinden 269 Gehöfte ver⸗

ſeucht . Ferner wurde die Seuche auf den Viehhöfen in Freiburg , Karlsruhe , Heidelberg und

Mannheim , auf den Schlachthöfen in Bruchſal und Pforzheim , ſowie in den Viehdepots der

Heeresverwaltung in Kehl , Bruchſal und Mannheim feſtgeſtellt ; es ſtanden hier 1 Rind und
1 Schwein um , 42 Rinder und 190 Schweine wurden auf polizeiliche Anordnung und 317 Rinder
und 1455 Schweine freiwillig getötet .

An Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs erkrankten in 29 Amtsbezirken ,
85 Gemeinden und 596 Gehöften 9 Pferde und 651 Rinder ; von letzteren wurde 1 freiwillig getötet .
In 1 Gehöft war die Seuche mit Schluß des Berichtsjahrs noch nicht erloſchen .

Die Rände der Pferde trat in 3 Amtsbezirken , 3 Gemeinden und 3 Gehöften auf ; es er —
krankten daran 4 Pferde . Am Jahresſchluſſe blieben noch 2 Amksbezirke , 2 Gemeinden und 2

Gehbfte verfeucht .

ga

Ta

B

ao

EE

oe

S



arn

O

E

————

Die Räude der Schafe wurde in 4 Amtsbezirken neu beobachtet . In 10 Gemeinden mir -

den 20 Beſtände ergriffen , worin 141 Schafe erkrankten ; 40 wurden freiwillig getötet . Bei 2 Amts —

bezirken ſchleppte ſich die Seuche in zuſammen 2 Gemeinden und Gehöften in das Jahr 1915

hinüber .

Die Schweineſeuche und Schweinepeſt ergriff in 31 Amtsbezirken und 90 Gemeinden

420 Gehöfte Von den 719 erkrankten Schweinen ſtanden 413 um und wurden 182 freiwillig
getötet . Am Jahresſchluſſe waren in 8 Amtsbezirken und 19 Gemeinden noch 38 Gehöfte ver

ſeucht . Die Seuche wurde überdies noch auf den Viehhöfen in Heidelberg und Mannheim feſt —
geſtellt ; es erkrankten hier 15 Schweine , wovon 2 umſtanden und 13freiwillig getötet wurden .

bezirken mit Ausnahme von Schönau vor und ergriff in 425 Gemeinden 1232 Gehöfte . Erkrankt

ſind 1891 Schweine , davon ſtanden 459 um und 303 wurden freiwillig getötet . 10 Amtsbezirke ,
11 Gemeinden und 15 Gehöfte blieben am Jahresſchluſſe verſeucht . Außerdem wurde die Seuche
auf dem Viehmarkt in Pfullendorf , auf dem Viehhof in Mannheim und auf den Schlachthöfen
in Lörrach und Pforzheim an 47 Schweinen beobachtet ; hier ſtanden 5Schweine um und 42 wurden

freiwillig getötet .
Die Geflügelcholera hat in 3 Amtsbezirken und 3 Gemeinden 6 Gehöfte ergriffen ; der —

ſelben erlagen 52 Hühner und 12 Enten . Am Jahresſchluſſe war das Großherzogtum von der

Seuche frei .
An Hühnerpeſt gingen in 1 Amtsbezirk , in 2 Gemeinden und 47 Gehöften 785 Hühner

zugrunde . Die Seuche war am Jahresſchluß erloſchen .
Die Influenza der Pferde ( Bruſtſeuche ) trat in 7 Amtsbezirken und 8 Gemeinden auf ;

ſie ergriff in 15 Gehöften 35 Pferde , wovon 7 umſtanden . In das neue Jahr gingen 2 Bezirke ,
2 Gemeinden und 2 Gehöfte als verſeucht über .

Die Tuberkuloſe des Rindviehs wurde in allen 53 Amtsbezirken beobachtet , und zwar
in 1558 Gehöften mit einem Beſtand von 10513 Tieren . Die Zahl der gefallenen Rinder , bei denen

Tuberkuloſe feſtgeſtellt war , betrug 13; auf polizeiliche Anordnung wurden 1017 und auf Ver

anlaſſung der Beſitzer 93 getötet . Von Rindern , bei denen das Vorhandenſein der Tuberkuloſe
als in hohem Grade wahrſcheinlich anzuſehen war , ſind 2 umgeſtanden , 7 auf polizeiliche Anord —

nung und 49 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet worden . Von letzteren wurden 14 überhaupt
tuberkuloſefrei befunden . Rinder mit einfachem Tuberkuloſeverdacht ſind 49 auf Veranlaſſung
der Beſitzer getötet worden , davon wurden 21 überhaupt tuberkuloſefrei befunden . Bei 380 Rindern

hat ſich der Verdacht nicht beſtätigt . In das Jahr 1915 gingen 18 Rinder mit feſtgeſtellter Tuber —

kuloſe , 20 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuberkuloſe und 25 mit einfachem
Tubeckuloſeverdacht über ; dieſelben verteilten ſich auf 25 Amtsbezirke .

3. Die amtliche Tätigkeit der Bezirkstierärzte im Jahr 1913 .

Über die amtliche Tätigkeit der Bezirkstierärzte im allgemeinen weiſen die Jahresberichte
für das Jahr 1913 im Geſchäftstagebuch 81886 Geſchäftsnummern nach; die Zahl der Unter⸗

ſuchungen und Gutachten in polizeilichen — nicht ſeuchenpolizeilichen — Angelegenheiten betrug
1403 , in gerichtlichen 415 und in ſonſtigen Angelegenheiten 1652 . Vorträge aus dem Gebiet des

Veterinärweſens und der Tierzucht wurden im Berichtsjahr von den Bezirkstierärzten 272 abge -
halten und ſonſtige amtliche Geſchäfte 378 erledigt .

In Ausübung der Seuchenpolizei wurden im Jahr 1913 aus Anlaß der Ermittelung
und Bekämpfung von Viehſeuchen 6559 Offizialbeſuche vorgenommen . Die Zahl der in Seuchen⸗
angelegenheiten vorgenommenen Sektionen betrug 1098 , die der von den Bezirkstierärzten in

gleichen Angelegenheiten perſönlich geleiteten Abſchätzungen 927 und der Desinfektionen 718 .

Veterinärpolizeilich beaufſichtit wurden 3239 Viehmärkte , 229 marktähnliche Veranſtaltungen ,
688 Handelsviehbeſtände , 165 Tierſchauen , 65 Pferdevormuſterungen , Droſchkenmuſterungen uſw .
und 20 Geflügelausſtellungen . Reviſionen von Desinfektionsanſtalten erfolgten 88, Impfungen
mit Tuberkulin wurden 646 , ſolche gegen den Rotlauf der Schweine 15 149 md gegen den Milz -
brand 12 ausgeführt . Sonſtige amtliche Geſchäfte auf dem Gebiet der Seuchenpolizei gelangten
durch die Bezirkstierärzte 2574 zur Erledigung .

Im Dienſte der Sanitätspolizei wurden 4166 Beſichtigungen öffentlicher und privater
Schlachthäuſer , Fleiſchläden uſw. ausgeführt . Ferner fanden unter Mitwirkung der Bezirkstierärzte
55 Prüfungen von Fleiſchbeſchauern ſtatt ; weiter wurden 278 Tagfahrten zur Vornahme von
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Nachprüfungen von Fleiſchbeſchauern , ſowie 55 zur Vornahme von Prüfungen von Viehbeſchauern
abgehalten . Die Zahl der Begutachtungen von Fleiſch in Fällen der Beſchwerde gegen Entſchei⸗
dungen tierärztlicher Beſchauer belief ſich auf 25 , die der revidierten Schaubezirke auf 881 , die
der vorgenommenen Beſichtigungen von unter polizeilicher Kontrolle ſtehenden Milchkuranſtalten
u. dgl. auf 108 und die der ausgeführten Nachſchauen in Abdeckereien auf 153 . Beteiligungen
an den Sitzungen der Abdeckereiverbandsausſchüſſe erfolgten 53, Prüfungen von Abdeckern wurden
26 vorgenommen . Die ſonſtigen amtlichen Geſchäfte der Bezirkstierärzte aus dem Gebiet der
Sanitätspolizei bezifferten ſich auf 1125 .

Auch auf dem Gebiet der Tierzucht war die Wirkſamkeit der Bezirkstierärzte eine ſehr
umfangreiche . Unter ihrer Mitwirkung erfolgte die Vornahme der Körung von Zuchthengſten in 4,
von Zuchtfarren in 1790 und von Zuchtebern in 1034 Fällen . Unterſuchungen von Ziegenböcken
auf Zuchttauglichkeit wurden 212 , ordentliche Farren - , Eber - und Bockſchauen 644 , Nachſchauen
in Hengſthaltungen 140 und in Farren - , Eber - und Bockhaltungen 205 vorgenommen . Tagfahrten
zur Überwachung der Fohlen - und Jungviehweiden wurden 170 , von Zuchtſtationen 179 und
ſolche zur Mitwirkung als Preisrichter bei ſtaatlichen Tierſchauen 174 unternommen . Die Zahl

|

| der im Berichtsjahr erteilten Unterrichtsſtunden an Hufbeſchlagſchulen betrug 1149 , an landwirt⸗
| ſchaftlichen Winterſchulen 695 und an ſonſtigen Lehranſtalten 108 . Die ſonſtigen amtlichen

Geſchäfte aus dem Gebiet der Tierzucht beliefen ſich auf 237 .
Die Tätigkeit im Dienſte von Gau - und Kreisverbänden , landwirtſchaft —

lihen Vereinen , Züchtervereinigungen , Gemeinden u. dgl. beſtand aus 753 Tag⸗
fahrten zur Reviſion von Zuchttierbeſtänden , 142 zur Mitwirkung als Preisrichter bei Tierſchauen ,
Ausſtellungen u. dgl , 103 zur Teilnahme an landwirtſchaftlichen Beſprechungen , ferner aus
380 Beteiligungen an den Sitzungen der Vorſtände oder Ausſchüſſe von Züchtervereinigungen ,
von Gau⸗- und Kreisverbänden , landwirtſchaftlichen Vereinen uſw , aus 234 Mitwirkungen beim
gemeinſchaftlichen Ankauf von Zuchttieren , ſowie aus 363 ſonſtigen Geſchäften im Dienſte der
obenbezeichneten Korporationen .

4 . Der Marktviehverkehr im Jahr 1914 .

Im Jahr 1914 gab es in Baden 140 Marktorte für Viehmärkte . Von den für das Berichts —
jahr angeſetzten 3379 Viehmärkten , worunter 2204 reine Schweinemärkte , ſind nur 2761 befahren
worden . Ausgefallen ſind 618 Märkte , und zwar 297 wegen Seuchengefahr und 321 weil ein Auf⸗
trieb überhaupt nicht ſtattfand . Auf die abgehaltenen Märkte wurden insgeſamt 876039 Tiere

aufgetrieben , von denen 711598 zum Verkauf gelangten . Über die Gattung der aufgetriebenen
und verkauften Tiere gibt folgende Überſicht nähere Auskunft :

Aufgetrieben Bu- ( +) bezw . Verkauft Bu- ( +) bezw .
Tierart 1914 1918 Abnahme ( —) 1914 1913 Abnahme ( —)

Stück Stück Zahl olo Stück Stück Zahl 0 %
E a a a O O E GAAT 509 6,0 7398 6800 598 8,8
RADIER S ENAS STUDA TOSO 1756 4,5. 23358 24724 —1366 — 5,5
Kühe33086 40532 — 7446 18,1,22852 29229 6377 21,8
Jungbieh 57033 66364 9331 141 40777 49062 8285 —16,9
Mülber . „ . 39111 40440 — 1329 — 3,3 38404 30568 1164 —2,9
Pfetd ' e 7234 9308 — 2074 2e GOU S OAA 1373 E191i |
BODER PET PAREN 451 794 — 343 43,2 163 228 65 —28,5
Schweine208677 187857 21320 11 , 200206 176506 28 . 700 1ʃ3,4
Läufer. . . . . . . 42258 52675 —10417 19,8 29629 " “ 41904 12270 " 03
Terfel . . . 484402 458164 —28762 : 5,2 336278 397588 - 61310 15,4
Spali d öhattt 5007 5 K688 354 76 4983 4633 350 7,8
Ziecen m d AI nle 1440 — 32 22,6 1071 1288 — 212 —16,8
Oue u tope , Ary adtoa 1194 408 24,2 1488 1079 359 33,3

| Im ganzen . . . . 876039 910230 34191 3,s 711598 779018 67420 — 8,7

Der Auftrieb und der Verkauf im allgemeinen iſt hiernach gegenüber 1913 zurückgegangen
und weiſt nur bei den Farren , Schweinen , Schafen und Zicklein Zunahmen auf . Der Rückganelt eift nur

i eitner TA ANS titia h eo
iſt in der Hauptſache dem Krieg zuzuſchreiben , da infolge desſelben viele Märkte nur ſchwach undHaupt ) 9 0
Mele gar nicht befahren wurden .



In den einzelnen Monaten des Jahres 1914 geſtaltete ſich der Auftrieb und Verkauf ' efol⸗
gendermaßen :

Abgehaltene Aufgetriebene Verkaufte Abgehaltene Aufgetriebene Verkaufte
Monate Monate

Märkte Tiere Märkte Tiere

Ianuar , 206 54851 48452 MRT ain An Tai » 266 90122 70898

Februar 201 62997 54110 Angeſt 211 47358 86815

MNS iaraa 259 85882 70886 September . . 238 81511 63743

AOS AAT 248 88822 73352 WOVE . i Al 72. 983 58053

EE e a niei 255 91970 78435 November . . 214 69822 50825

Mtt eaii ataAi 229 77226 62405 Dezember . , 193 52550 43624 ;

Die meiſten in einem Monat abgehaltenen Märkte entfallen auf den Juli , die wenigſten

auf den Dezember ; der Monat Mai hatte den größten Auftrieb und Verkauf , der Auguſt den ge⸗

ringſten .

5 . Die Farren⸗ , Eber⸗ und Ziegenbockhaltung im Großherzogtum im Jahr 1913 .

Im Berichtsjahr wurden in 1553 Gemeinden des Landes 4782 Gemeindefarren im Werte

von 3 620 221 / , durchſchnittlich auf 1 Farren 757 / , gezählt . Die Zahl der beſprungenen
Tiere belief fih nah den Sprungregiſtern auf 692 288 , auf 1 Farren ſomit durchſchnittlich 132 .

Der laufende Aufwand für die Gemeindefarren bezifferte ſich im Kalenderjahr 1913 auf ins⸗

geſamt 2 400 483 b , davon entfallen auf Naturalien⸗ ( Grundſtücks⸗ , Futter⸗ ) Nutzung 638 126 /

und auf Barauslagen 1 762 357 // . , Für die Farren in Selbſtverwaltung betrug der Aufwand
an Naturaliennutzung 566 090 Mo, an Geld 1072 451 / , im ganzen 1688541 Mb oder auf
1 Farren 610 / ; für die Farren bei Verpachtung , einſchl . der Fälle , in denen der Pächter zu⸗

gleich Eigentümer der Farren iſt , an Naturaliennutzung 72 036 / , an Geld 689 906 Ab, im

ganzen 761 942 / oder auf 1 Farren 366 / . Im Laufe des Jahres wurden 1745 Farren
im durchſchnittlichen Alter von 2,5 Jahren für 1 221 088 / verkauft . Da der Ankaufspreis der

Tiere 1166505 M betrug , fo wurde ein Überſchuß von 54 583 / erzielt . Der Ankaufspreis
für 1 Farren ſtellte ſich durchſchnittlich auf 668 / , der Erlös auf 700 / .

Die Bahl der Gemeindeeber betrug in 931 Gemeinden 1693 ; nach den Sprungregiſtern
wurden von denſelben im Berichtsjahr 85 313 Tiere beſprungen , von 1 Eber durchſchnittlich 50

Tiere . Der laufende Aufwand ſämtlicher Gemeinden für die Eberhaltung erreichte bei Selbſt⸗

verwaltung an Naturaliennutzung die Höhe von 2085 Ao , an Geld von 15041 M, im ganzen

bie Summe von 17 126 Mo, d. H. auf 1 Cher 220 / ; bei Verpachtung an Naturaliennutzung
bie Höhe von 5745 Hb, an Geb von 277429 M, im ganen 283174 M, d. H. auf 1 Eber

177 M. Der Gejamtaufmand ftellte fih fomit an Naturaliennugung auf 7830 M, an Gelb auf
292 470 Mo, im gamen auf 800 300 M.

Was die Biegenbodhaltung anbelangt , fo wurden in 1187 Gemeinden 2170 Gemeindeböcke

ermittelt , die nach den Sprungregiſtern 118 726 Tiere befprungen Haben ; auf 1 Bot entfielen

demnach durchſchnittlich 55 beſprungene Tiere . Der Aufwand betrug bei Selbſtverwaltung
51103 / , und zwar an Naturaliennutzung 15007 M und an Geld 36096 M, auf 1 Bot

durhihnittlih 80 M; bei Verpachtung 107 576 / , und zwar an Naturaliennutzung 6648 M

und an Geld 100 928 / , auf 1 Bock 72 / . Die Geſamtausgaben ſämtlicher Gemeinden für
bie Ziegenbockhaltung betrugen demnach an Naturaliennutzung 21655 / , an Geld 137024 Ae,
im ganzen 158 679 M.

6 . Die Geiſteskranken in den ſtaatlichen Irrenanſtalten des Großherzogtums
Ende 1913 .

Auf Schluß des Berichtsjahrs waren in den Heil - und Pflegeanſtalten Konſtanz , Emmen⸗

dingen , Illenau , Pforzheim und Wiesloch , ſowie in den beiden pſychiatriſchen Kliniken zu Freiburg
und Heidelberg zuſammen 4282 Geiſteskranke , und zwar 2188 männliche und 2094 weibliche
untergebracht .

Von den Kranken ſtanden 90 oder 2,1è noch in dem jugendlichen Alter von unter 20 Jahren ,
568 oder 13,5 %%ß waren ſchon über 60 Jahre alt .

Dem Familienſtand nach waren 2739 ( 1495 männl . und 1244 weibl . ) oder 64,0 % ledig ,
1145 ( 570 m. und 575 . ) oder 26,7 % verheiratet und 308 ( 123 m. und 275 . ) oder 9,3 % ver⸗

witwet oder geſchieden .
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Nach ihrer Berufszugehörigkeit entfielen von den Kranken : 845 ( 524 m. und 321 . )
Perſonen ( 19,7 %) auf Land - und Forſtwirtſchaft uſw. , 1535 ( 950 m. und 585 w) Perſonen
( 35,8 %) auf Gewerbe und Induſtrie , 559 ( 343 m. und 216 . ) Perſonen ( 13,1 %) auf Handel
und Verkehr ; 574 ( 143 m. und 431 . ) Kranke ( 13,4¾ ) gehörten der Berufsabteilung häusliche
Dienſte und Lohnarbeit wechſelnder Art zu , 304 ( 125 m. und 179· . ) oder 7,1è dem öffent⸗
lichen Dienſt und den freien Berufsarten , 439 ( 95 m. und 344 . ) oder 10,3 / waren ohne
Beruf und Berufsangabe . Bei 26 ( 8 m. und 18 . ) Petfonen oder 0,6 „ j iſt die Berufs⸗
zugehörigkeit unbeſtimmt geblieben .

Von den geiſteskranken Anſtaltsinſaſſen waren 1702 ( 39,7¾ ) evangeliſch , 2442 ( 57,0 %)
katholiſch , 15 (0,4 ) ſonſtige Chriſten und 120 (2,8 ¾) - Israeliten ; bei 3 Geiſteskranken war
die Religion unbekannt .

Hinſichtlich ihrer Staatsangehörigkeit befanden ſich unter den Kranken 3781 ( 87,1/ ) Badener ,

491 ( 11,5 %) ſonſtige Reichsangehörige und 37 (0,9 ¾) Reichsausländer ; für 23 Perſonen ( 0 , o )
iſt die Staatsangehörigkeit nicht ermittelt worden .

| An einfacher Seelenſtörung litten 3464 ( 1575 m. und 1889 . ) oder 80,9 der Erkrankten ,

| an paralytiſcher Seelenſtörung 115 ( 94 m. und 21 . ) , wegen Imbezillität , Idiotie und Kreti⸗
nismus hatten 308 ( 200 m. und 99 . ) , wegen Epilepſie 207 ( 164 m. und 43 . ) Anſtaltsauf⸗
nahme gefunden ; 39 Kranke ( 13 m. und 26 . ) waren Hyfterijh , 8 ( 8 m. und 5 . ) Neuraſtheniker ,
bei 1 weiblichen Perſon war andere Erkrankung des Nervenſyſtems die Urſache der Verbringung
in die Anſtalt , bei 138 Kranken , meiſt Männern ( 128) Alkoholismus , und 1 männlicher Inſaſſe
litt an Morphinismus . Nur zum Zweck der Beobachtung war am Schluß des Berichtsjahres 1

männliche Perſon in Anſtaltsbehandlung verblieben . Von den Geiſteskranken waren 242 ( 133 m. i
und 109 . ) oder 5,7 %ͤ außerdem noch körperlich erkrankt .

Bei 1424 Kranlen ( 33,3 %) war die Unterbringung in die Irrenanſtalt erſt im Berichtsjahr ,
bei den übrigen ( 2858 ) in früheren Jahren erfolgt , bei 3499 Perſonen handelte es ſich um die erſte ,
bei 537 um die zweite , bei 134 um die dritte , bei je 56 um die vierte bzw. um die fünfte oder

öftere Aufnahme in der Berichtsanſtalt .
Die Verpflegungskoſten wurden in 1675 Fällen von den Untergebrachten ſelbſt oder deren

Angehörigen getragen , bei 1668 Kranken kam der Ortsarmenverband und bei 550 der Kreis⸗
oder Landarmenverband für die Koſten auf ; in den reſtlichen 389 Fällen wurden die Koſten
anderweitig beſtritten .

Entmündigt waren 967 ( 501 m. und 466 . ) oder 22,8 %ͤ von den Kranken ; in 274 Fällen
war die Entmündigung während des Aufenthalts in der berichtenden Irrenanſtalt , und in 693
vor der Aufnahme in dieſelbe ausgeſprochen worden .

7. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im III . Vierteljahr 1914 .

Im III . Vierteljahr 1914 ſtarben nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte im

Großherzogtum 8535 Perſonen , d. h. 15,3 vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2229054 ) .
Außerdem wurden 337 Kinder tot geboren . Von den Geftorbenen waren 2763 oder 32,4 0 unter
1 Jahr alt , 575 oder 6,7 / ſtanden im Alter von 1 bis 15 Jahren und 5197 oder 60,9 %
waren über 15 Jahre alt .

Unter den Todesurſachen nahmen die Verdauungsſtörungen bei Kindern im 1. Lebensjahr
mit 1618 Fällen die erſte Stelle ein; in weitem Abſtand folgen Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht
mit 705 und Krebs mit 590 Fällen . Der Keuchhuſten forderte 65, Maſern 57 und Diphtherie
und Krupp 37 Opfer ; an Typhus ſtarben 14 , an Schälblaſen der Neugeborenen 12 , an Kindbett⸗
ſieber und chroniſchem Alkoholismus je 11 , an Scharlach 10, an Syphilis 6, an Influenza und

Milzbrand je 2 Perſonen , ferner an Vergiftung durch Nahrungsmittel 1 Perſon . Todesfülle an

Pocken , Genickſtarre , Ruhr , Rotz , Tollwut und ſpinaler Kinderlähmung kamen überhaupt nicht vor .

Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs hat die Sterblichkeit im ganzen um 834

| Oder um. 10,80 und diejenige an den vorgenannten Krankheiten um 634 oder um 25 , h gite|
genommen ; in der Hauptſache entfällt dieſe Zunahme auf die Sterblichkeit der Kinder im 1. Lebens⸗

| lahr , deren Bahl von 2097 auf 2763 geftiegen ift. Von den einzelnen Krankheiten forderten ins⸗
beeſondere die Verdauungsſtörungen von Rindern im 1. Lebensjahr 604 nnd . Lungen⸗ und Kehl⸗

kopfſchwindſucht 49 Opfer mehr als im III . Vierteljahr 1913 .
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In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben insgeſamt 3704 |

Perſonen und wurden 168 Kinder tot geboren . Von den Geſtorbenen waren 1119 oder 30,2 .
unter 1 Jahr alt , 289 oder 7,8 %ö erreichten ein Alter von 1 bis 15 und

agi
oder 62,0 ° ein

M ſolches von über 15 Jahren . Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs hat die Sterblichkeit um

504 Fälle zugenommen , wovon allein 303 auf die Kinder im 1. Lebenssahron
Vi

Was die Todesurſachen anbelangt , ſo ſtarben in den vorbezeichneten Gemeinden an Ver

oi dauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr 653 , an Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 344 ,

an Krebs 281 , an Keuchhuſten 39 , an Maſern 31, an Diphtherie und Krupp 14 , an Typhus 10 ,

an Kindbettfieber 9, an Scharlach 8, an chroniſchem Alkoholismus 7, an Syphilis 5, an Schäl —

blaſen der Neugeborenen 3, an Milzbrand 2 Perſonen und an Vergiftung durch Nahrungsmittel
1 Perſon . Todesfälle an Influenza ſind nicht eingetreten . Die Zunahme der Sterbefälle an

dieſen Krankheiten gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs beträgt 295 und entfällt allein mit

232 Fällen auf die Verdauungsſtörungen von Kindern im 1.
Lebentzahr

als Todesurſache .
An meldepflichtigen Krankheiten wurden im III . Vierteljahr 1914 im Groß —

herzogtum 1478 Gm zur Anzeige gebracht , Hiervon eaan auf Diphtherie und Krupp 531 , auf

Scharlach 401 , auf Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 2 auf Foni 175 , auf Ruhr 66 , auf
Kindbettfieber 63 , auf Milzbrand 8, auf ſpinale na „ auf Körnerkrankh eit 3 und auf

Genickſtarre 1.

Im Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahrs ſind die vorgenannten Krank —

heiten ihrer Geſamtheit nach um 495 Fälle hinter der Zahl von 1913 zurückgeblieben ; im be

haben Scharlach um 250 , Diphtherie und Krupp um 157 , ſpinale Kinderlähmung um

133 , Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 111 , KORITI um 20 und Genickſtarre um 2 Fälle

aR während Typhus um 117 , Nuhr um 54, Milzbrand um 6 Fälle und Körnerkrank —

I heit um 1 Fall zugenommen Haben . Pocken ſind in der Qzergleichung⸗ szeit nicht aufgetreten .
In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den

gleich
en melde

pflichtigen Krankheiten im ganzen 845 Perſonen . Im Vergleich mit demſelben Vierteljahr des

Vorjahrs iſt eine Abnahme um 288 Fälle zu verzeichnen ; insbeſondere haben Abnahmen ſtatt

gefunden bei Scharlach um 198 Fälle , bei ſpinaler Kinderlähmung um 88 , bei Lungen⸗ und Kehl —

kopfſchwindſucht um 79 , bei Diphtherie und Krupp um 72 , bei Kindbettfieber um 8 und bei

Genickſtarre um 3 Fälle , dagegen haben Typhus um 101 , Ruhr um 56 , Körnerkrankheit um

2 Fälle und Milzbrand um 1 Fall zugenommen .

Im großen und ganzen ſtellt ſich das Auftreten der meldep oag Krankheiten im III . Vierkel

jahr 1914 ſomit günſtiger als im gleichen Zeitraum des Jahres 191

———

8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1915 .

In der allgemeinen Geſchäftslage iſt eine weſentliche Anderung gegenüber dem Vormonat

nicht feſtzuſtellen . Nach wie vor werden die öffentlichen Arbeitsnachweiſe in einem für dieſe

pi Jahreszeit ungewöhnlichen Umfange zur Deckung des immer noch ſteigenden Bedarfs an männ

E lichen Arbeitskräften in Anſpruch genommen . Die zum Zweck der Heeresrüſtung und verpflegung
übernommenen Lieferungen machen in vielen Fabrik⸗ und gewerblichen Betrieben andauernd

Einſtellungen von Hilfskräften erforderlich , deren Beiſchaffung immer ſchwieriger wird , weil

i die Zahl der um Arbeit nachſuchenden geeigneten Perſonen infolge weiterer Einberufungen zum
| Heeresdienſt immer noch zurückgeht . Die Geſamtzahl der bei den badiſchen Arbeitsnachweiſen

im Februar paien offenen Stellen beträgt in der männlichen Abteilung 10668 und ift un

1284 höher als im Januar Ifd. 33. und um rund 3000 Höher als im Februar 1914 . Im letzteren

Monat kamen auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund 252 Arbeitſuchende , im Januar lfd . 38. 153

und im Berichtsmonat nur noch 128 . Im Vorjahr konnte nur ein Viertel ( 25,3 %) , im Berichts
|

monat ( Februar 1915 ) dagegen die Hälfte ( 50,5
0)

der Arbeitſuchenden in Stellung gebracht
werden . Dieſe Zahlen beſtätigen am beſten die mit Ausnahme von Pforzheim überall feſtgeſtellte

f : Tatſache, daß Arbeitsloſigkeit in größerem Umfang in Baden nicht vorhanden iſt . Außerordentlich

lebhaft war auch wieder die Vermittelungstätigkeit für weibliche Perſonen . Einerſeits iſt hier die

Zahl der verlangten Arbeitskräfte durch Schaffung von Beſchäftigungsgelegenheit der ver

ſchiedenſten Art gegenüber dem Vormonat nicht unweſentlich geſtiegen , während anderſeits die

Zahl der um Arbeit vorſprechenden weiblichen Perſonen bei weitem nicht in dem Maße ge —

wachſen iſt , wie man hätte befürchten können . Die Spannung zwiſchen Angebot und Nachfrage
iſt daher auch erheblich ſchwächer als im Vormonat , denn es kommen auf 100 offene Stellen im

Berichtsmonat nur noch 171 Arbeitſuchende gegen 195 im Januar lfd. Is .
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Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe innerhalb ihres
Tätigkeitsgebietes folgendes :

) Männliche Abteilung :

Für die Landwirtſchaft macht ſich ein geſteigerter Arbeiterbedarf immer mehr geltend .
Infolge Mangels an geeigneten und brauchbaren Hilfskräften konnten mancherorts (3. B. in

Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach , Mannheim , Müllheim und Waldshut ) die Auftrag⸗
geber nicht immer befriedigt werden . In Baden - Baden waren Gärtner begehrt . —Die Berufe
der Metallverarbeitung und Maſchinen - Induſtrie verlangen fortdauernd Arbeitskräfte der ver —

ſchiedenſten Art . Schloſſer , Blechner , Schmiede , Ei ſendreher uſw . werden allenthalben von

Betrieben,d die Heereslieferungen übernommen haben , eifrig geſucht , wobei der Mangel an Arbeits —

kräften immer mehr zu tage tritt . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren - ⸗Induſtrie war
der Geſchäftsgang infolge des immer noch ſehr ſchlecht . Vermittelt wurden nur 141
männliche und 48 weibliche Arbeitskräfte, die in der Hauptſache mit Anfertigung von ſogen .

Kriegs

Kriegsſchmuck beſchäftigt wurden . Stellungsloſe weibliche Arbeitskräfte aus der Bijouterie ſind
noch mehrere Tauſend vorhanden . — Die chemiſche Induſtrie , ferner die Papierwaren - und

Textil⸗Induſtrie ſind voll beſchäftigt , es foͤhlt zum Teil auch bei ihnen an den nötigen Arbeits —

kräften . —Xn pa Lederinduſtrie ſind Sattler und Polſterer auf Militärarbeit fortwährend geſucht
und fajt nicht zubekommen . Die Durlacher Glacclederfabrik konnte ihren Arbeiterſtand voll
be Aage

Ei A te noch weitere Arbeiter einſtellen . —Auch in der Induſtrie der Holz - und

Schnitzſtoffe iſt rege Tätigkeit , zum Teil auch als Folge von Heereslieferungen . — Für die Be⸗

rufe der Nahrungs - und Genußmittelgewerbe fehlte es hauptſächlich mancherorts an tüchtigen

Metzgergeſellen, während Bäcker infolge der Durchführung der Bundesratsbeſtimmungen über

den Mehl- ⸗ und Brotverbrauch weniger begehrt waren . Die Zigarrenfabriken erfreuten ſich eines

lebhaften Weſchäffegengs in Bruchſal und Offenburg , der in Bruchſal ſogar zum Arbeiten mit

Überſtunden nötigte . —Schneider und Schuhmacher ſind ſtets geſucht und nicht immer in ge⸗
nügender Zahl zu beſchaffen . Im Friſeurgewerbe herrſcht außerordentlicher Gehilfenmangel ,
hauptſächlich in Baben Vaden , AERO Freiburg , Karlsruhe und Mannheim . —Das Vau

gewerbe ruht infolge Sti illiegens der Bautätigkeit an den meiſten Plätzen . In Baden - Baden

waren zu Ende des Monats Maler geſucht , die aber in genügender Anzahl vorhanden waren .

In Bruchſal und Karlsruhe waren Bimmertente etwas mehr verlangt . Sm übrigen war der

Bedarf in den einſchlägigen Berufen äußerſt gering. — Im Freiburger Buchdruckergewerbe iſt
noch eine kleine Zahl Arbeitsloſer vor handen. Fabrikarbeiter waren in Bruchſal bei hohem Lohn
nach auswärts geſucht . In Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz konnten Fabrikarbeiter leicht

untergebracht methek: - Bei der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal liefen
wieder zahlreiche Geſuche ſtellenloſer Kaufleute ein ; es konnten verſchiedene in Schreibgehilfen⸗
ſtellen untergebracht werden . Auch dem Arbeitsamt Karlsruhe war es möglich , 45 Kaufleuten
faſt durchweg im ſtaatlichen und ſtädtiſchen Dienſt Stellen zu verſchaffen . — Ungünſtig liegen
die Verhältniſſe für Hotel und Wirtſchaftsperſonal in Baden - Baden und Freiburg , da Aufträge
für Saiſonperſonal faſt ganz ausbleiben . In Mannheim waren Kellner und Köche etwas mehr
verlangt als im Vormonat . —Für ungelernte Ar rbeiter (GrcDarbeiter ufw . ) Dott fich an den größeren
Plätzen (Freiburg, Karlsruhe , Konſtanz , BruchſjaN reichlich

Ardeitsgelezenheit . In Karlsruhe
war Mangel an Hotel - und Wirtſcha ftshausburſchen. - Die £Lehrſtellenvermit ttelung vollzieht
ſich in weſentlich geringerem Umfange als ſonſt . Freiburg meldet , daß die derzeitige leichte

Verdienſtmöglichkeit für Knaben vielleicht die Urſache ſein dürfte zu der verminderten Nachfrage
nach Lehrſtellen . In Mannheim bleibt die Zahl der Lehrſtellen erheblich hinter dem Angebot
der Lehrlinge zurück . Dabei wollen die Stellenſuchenden überwiegend ſich dem Monteur —, Sdhloſſer⸗
und Mechanikerberuf zuwenden , während gerade in dieſen Gewerbezweigen Lehrſtellen fajt gar
nicht gemeldet werden .

In Baden - Baden brachten die von der Stadt geſchaffenen Notſtandsarbeiten Steinklopfen
und Sandgraben ) 28 Arbeitsloſen Beſchäftigung ; in Pforzheim konnten 123 männliche Per⸗

ſonen für Notſtandsarbeiten eingeſtellt werden . Bei der Unterbringung oberelſäſſ iſcher Flücht⸗

linge konnte ſich das Freiburger Arbeitsamt beſonders betätigen . Eine größere yInzahl wurde
in Spinnereien und Webereien der ſoberbadiſchen Textil —Induſtrie “ untergebracht . “ Beſondere
Aufmerkſamkeit widmet das genannte Arbeitsamt aud der Unterbringung ” der Kriegsinvaliden
in geeignete Arbeitsf ſtellen und erhofft unter Mithilfe von Staat , Gemeinde und Privaten günſtige
Ergebniſſe .
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| Die Vermittelungstütigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Februar 1915 .

Zahl der | aup 100|: Eingeſtellte Perſonen ArkeſtokrnfteTanen
Wg || verlangte (vermittelte Stellen ) Arbeitſuchende

Sitz der Auſtalt verlangten]
barz -I| p | ur

'
in ojo m S im gleichen

Arbeits - | Se | Arbeit⸗ Ey kommen über⸗ ber | mao Saaai ] Monat des

l noes Kaa lfaurhenben! vom | Hrbeit | fanpt Arbeln drbeits | ( Samua| Witetlen)
|
‘monat

||| | uo |
ſuchende kriäfte ſuchenden 1915) | 1914)

li j
|

i | I. Mäunliche Stellenvermittelung .
1

. ⸗Baden 261 34 340421: 36 130, ; 209 | | ! 8o % 61,5! | 135,66 | : 236,5

Bruchſal 449 84 256 3 570 1691 37,6 66,0 90 , 537½8

Durlach 99 19 80 VS80,8 18 18,2 22,5 102, ) 335,9
KN Eberbah . — me

z ; T e y MEE TE

Freiburg - 19757" 427 . 1641 "2351: tog % 1 164 58 , 53,8" f 106,7 |. 216,8

Heidelbergi 551 55 668 60 121a 380 69/0 56,9 [155,% 330,6

Karlsruhe i 64i 492425 94147,8d 1269 T73 52,3 [ 1233 214,3

Konſtanz 376 32 153 24120 , ITAI 57a 47l 56m | Tea |
G N 190 ; 11N Aay 93a 149 78,4 Basi T10 ] AXA S i

Lötrach 186 28 257 — 138,2 11914 64 , 46,3 | 25221. 547,2 ]

l Mannheim 2 919 423 3408 514 116,3] 2043 70 % 59/0 [ 138/½237 ,

ii Mülheim > 90 5 182 .| 512022 {Tikus 522 25,83 | i 282,85 | 930 |
$ Offenburg 251 19 324 38 ( 129 , 1011.. 40,2 31,2. 192i } 649,54 ]

Pforzheim . 1 127 ; 128 2300 ! 813! 204 , 8431) 74,8 36,7- | , 278,7. | 117,0. |
ii MARRE T 263 39 173 17 65,8 1431 - 544 82,7 | 110p ) 171r !
W Y Schopfheim 33 2 127 384,8 TIPI 2r 5,5€ H 533/3: | 1 039,6?

Villingen — — — — — — —

Waldshut A nar ics , —. 418 E TOD ETERA Ean
|

Weinheim >. . 210 39 260) 50 8 861- 177 - 1 13,8 f 168,0] 3776

Summe 1J 10 668 141 13 697 1510 1284 | 6919 | - 649 } 5os-f 153a) 251,8

Dagegen | |

im Jan , 1915 9434 | 939| 1445611 718| " 153,a. | 6619 | | - 70a | 45. 8

uo . Ubn. ( + o —) | + 12834 iii 59 ＋2300 | $

im ebr . 1914 76591 4751 20 040 [ 2819 | 251,8 | 5075 | 63,8 25,3

Buo Mw . —) i - + 3009 — 68434 + 1 844 | |
i

II . Weibliche AET Er HA;
. ⸗Baden 826 35 400 | 2- 62]9 122 % 88,3 72 , | 1129 | 10t

i Bruchſall 118 30 106 12 89,8 55,9 62,3 88,,70
MI Durlach 8 —ð 146 — 175,0 50,0 28,631 266,7 ! 150 ;

i Gberbah , . . |: — — - ; — — RINT TUA
|

Freiburg . 8291: i68 1142 137,8 6374 461 | i6459 80,7

Heidelberg 177 3 281 158,8 TIBID 452 | 212,31 | - 103,8

| Karlsruhe 1395 14 143 19 103, ] 1 180 % 84,6 82 [ 100,679,3

Konſtanz 157 14 207 % 111376 108 lls 65,6 49: 8 | 150,4 }. 105,3

\i E Eaa C e 300 — 175f 129 5833 227353 12,6. 543 . 3 | 120,0

Lörrachh 3 1 81 22| 218 % 27 730 333| 2148 ) 421
Mannheim 1343 58 53 63. 1 114,2 974l 727s 163 | Trga t gS

Mülheim ” . . . 40 3 54 9135 %0 23i 57/5˙ P42,6 [ 1748667

Offenburg 13 5 83 — 193 , 29 67½ 34 | 338,7 90,9

Pforzheim 303 31 27583716871 008,6 1921" 63,4 7,5. | I 246,5 65,2
MONGE Gre ? 98 13 128 18101370 81i 87,1 63,3 | 127,5 94 ;
Schopfheim 19 4 15 5 78 66 316 40,155½ 35,8

Villingen oen — — — — — Stihli aiii

' Waldshuut . — 2 la - 100,0 - — 1009s } . . 29,4

4 Weinheim 35 10 70 18 200 % 16| 45½% a 22o h 187 : 7] Yó

Gumme H| . | . 39+. . 8482 } 2201 | 1712 3664 | 73,9 43 , 195r . i 836

; Dagegen | | |

im Jan . 1915 1121 284 80341 300 195,0[ 2932 71½ 36

Bunahme ( + ) 843 ＋ 448 ＋ 732

im Febr . 1914 8 158 1 72 6818 712 83 f 4354 / 53, %63/0 | |

| Budhon . ( + o ) +3 208i | + 1664 | i — 690 | hal |
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Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich

im Februar auf 1716 , d. ſ. 620 weniger als im Vormonat . Die Verkehrsziffer der Natural —

verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 750 im Januar auf 563 im Februar zurück

gegangen , wohl hauptſächlich infolge der ſtrengen Kontrollvorſchriften an der Schweizer Grenze .

b) Weibliche Abteilung :

Weitere Einſchränkungen an häuslichem Dienſtperſonal bei manchen Familien haben den

Bedarf an ſolchem noch mehr verringert . Auch im Gaſtwirtsgewerbe war , infolge des Ausfalls
der Winterveranſtaltungen und der Faſtnacht , geringe Nachfrage nach Arbeitskräften . Arbeits

gelegenheit bietet ſich , hauptſächlich an den größeren Plätzen , für weibliche Perſonen bei Näh⸗
arbeiten für Armeelieferungen , Uniformflickereien uſw . Auch für. die demnächſt beginnenden
Gartenarbeiten auf ſtädtiſchem Gelände , das für Gemüſeanbau zur Verfügung geſtellt wird ,
werden weibliche Hilfskräfte in Anſpruch zu nehmen ſein .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Februar 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 10 . 668 4 955 15 628

Adbetiendeti aa rne enn ire ine G 8 482 22 179

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 6919 3664 10 5883.

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 128 ,

bezw. 171,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 50 ,
bezw . 43,2 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 64,0 bezw . 73,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich
lteter fidh 51,7 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen
Abteilung 64,3 und bei der weiblichen Abteilung 310 vom Hundert . Davon waren 71,5 bezw .
41 , % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,
le 2 in Baden - Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 10 in Mannheim ) im Februar im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
1958 offene Stellen , 2406 Arbeitſuchende und 970 beſetzte Stellen .

Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Februar 1716 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 128 offene Stellen vorgemerkt ,
davon konnten 109 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut
( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Februar
10 offene Stellen angemeldet , von denen 9 beſetzt wurden .

Inm Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Februar ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 4 Dienſtſtellen insgeſamt
121 Arbeitſuchende vormerken .

9 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Februar 1915 .

Im Monat Februar 1915 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 436 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 361 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 75 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 258 Fälle ; hierunter ſind 18 Fälle mit töd⸗

them. Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23 480 / angewieſen ,
und zwar an 240 Verletzte 21737 Mb, an 7 Witwen 995 A und an 6 Rinder 748 M. Für
die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 930 / Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Februar 26 391 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 410 und durch Tod 87 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. März 26 147 Per⸗
ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2172600 - M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Februar Entſchädigungen abgelehnt
wurden, betrug 89 ; in 296 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .
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10 . Staud und Bewegung der Tierſeuchen im Februar 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat ſich im Berichtsmonat auf weitere 6 Amtsbezirke aus—
gedehnt und iſt in ebenſoviel Amtsbezirken erloſchen . Sie hat in 38 Gemeinden 134 Ställe mit

einem Beſtande von 882 Stück Rindvieh , 351 Schweinen und 26 Ziegen neu ergriffen . Im

Laufe des Monats erkrankten 662 Stück Rindvieh , 58 Schweine und 4 Ziegen , davon ſind 16

Stück Rindvieh umgeſtanden , 1 Stück Rindvieh polizeilich und 70 Stück Rindvieh , 28 Schweine

und 2 Ziegen freiwillig getötet worden . Am Monatsende waren in 26 Amtsbezirken und 69
Gemeinden noch 192 Ställe verſeucht . Gegenüber dem Monatsſchluſſe des Vormonats haben die

verſeuchten Gemeinden um 6 und die Ställe um 2 zugenommen . Die Schweineſeuche und

Schweinepeſt ſowie der Rotlauf der Schweine zeigen gegenüber dem Vormonat einen Rückgang in

der Zahl der verſeuchten Ställe , während die Pferderäude , der Milzbrand und der Bläschenaus⸗

ſchlag entſprechend zunahmen . Die Schafräude zeigt in dieſer Hinſicht den gleichen Stand wie

im Vormonat ; die Bruſtſeuche iſt erloſchen .

| Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
| des Monats wo des Monats
| i iſt die J| eug i lohan hon e
Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten Seuche find von den Tieren der blieben ver⸗

p t Toii | ” v PEE
| ſeucht erloſchen ] betroffenen Beſtände feucht
| und in |
| 2 E

pi ONPig 4 || ji getbtet z
Seuche Š & 3 w a 8 B

S
| Seuchen

ž Š 2 Š 2 E o e umge⸗ worden £ | g
j | 5 A9 E | 9 E | = || frantt | | jtanden | potis | freis | & ©

s | B. ô 5
9 i | | acili | wiltig | 5

pe E EETIE ITIS EFFET wT f 77 f f ji j î TS Ti

i | Pferde , | |
| |

|| Bruſtſeuche . ] ppo pa pPEqopa e d >| = |

PRAUOEHU SI AIG IA 3 3 1 2 Bibo tiisd 2 3 4

Rindvieh . |
Milzbrand 4 4 T R eoi B D TI 2 7 7

Bläschenausſchlag . 3 14 6
|

23 | 159 If 2 6 24 | - — — Mi 31
Maul⸗ u. Klauenſeucheſ 63 190 ſu) 38 134 882 ] 32 132 66216 1 70 69. 192

Schweine .
| ||

Schweineſeuche und Bil
Schweinepeſt . 18 27 fe) 5 10 162 ] 7 13 ] 15 11 i iLi A4

Rotlauf TT Bhet sufla
io Hir I a Bla

AOT kopa

Maul⸗ . Klauenſeucheſß ) | *) TA L TA 58 | — - 2AE RE
| | i |

Schafe. |
| | | |

Hauei Aot eibi 5 7 — — —
|

5 {
f | 1} f jig | | |

| Biegen, |
| | | |

Maul-uKlauenſeuche *) ” T P taratar e D 4 — Ais ) 7)

f Wor Anii-
d l !

| „) Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh . h yp ra | ) Außerdem je 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Karlsruhe , Schlachthof in Pforzheim und Viehhof ſowi
ti | hof in Mannheim . Beſtand 2692 Rinder , 3649 Schweine, 3 Ziegen und 10 Schafe, davon ertrankten 92 Rinder und
F | Greiwillig getötet 1238 Rinder , 1811 Schweine, 3 Biegen und 1 Gai ) . Im Viehdepot der Heeresverwaltung in Breiſach er⸗s S : kA k a |

krankten weitere 677 Rinder , wovon 7 umſtanden und 164 freiwillig getötet wurden. — 2) Außerdem 1 Seuchenausbruch im
Schlachthaus in Lörrach. Beſtand 20 Schweine, wovon 4 erkrankten. Der ganze Beſtand wurde freiwillig getötet.

11. Landesverſicherungsanſtalt Baden im Februar 1915 .

Im Monat Februar ſind im ganzen 689 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

373 Invaliden - bezw. Kranken⸗ , 28 Alters - , 85 Witwen - bezw. Witwer - und 203 Waiſenrenten⸗

geſuche; bewilligt wurden 483 Renten , nämlich 238 Invaliden - , 23 Kranken⸗ , 28 Alters - , 17

Witwen⸗ , 4 Witwenkranken⸗ ſowie 178 Waiſenrenten ( für 400 Waiſen ) . Es wurden 22 In⸗

validen⸗ , 4 Alters⸗ und 7 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 431 Invaliden - , 11 Alters⸗ ,

81 Witwen⸗ und 128 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchieds—
gerichtlichen Verfahren 5 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Februar ſind im ganzen 98 852 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden |
( 78 491 Invaliden - , 4599 Kranken - , 12 624 Alters⸗ , 617 Witwen⸗ , 11 Witwenkranken⸗ , 2507

Waiſenrenten für 6256 Waiſen ſowie 3 Zuſatzrenten ) . Davon kamen wieder in Wegfall 60 739

Renten ( 45 728 Invaliden⸗ , 4182 Kranken - , 10 569 Alters - , 47 Witwen - , 2 Witwenkranken⸗

und 211 Waiſenrenten ) , 830 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. März

1915 ſind demnach 38 113 Rentenempfänger vorhanden ( 32 763 Invaliden - , 417 Kranken⸗ , 2055
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Alters - , 570 Witwen - , 9 Witwenkranken⸗ , 2296 Waiſenrentekempfänger ( für 5426 Waifen ) und
3 Zuſatzrentenempfänger .

Der Jahresbetrag für die im Februar bewilligten Renten berechnet fih , und gwar für
288 Jnvalidenrenten auf 50808 Me 60 P , für 28 Krantenrenten auf 5801 Mo 60 Z , für 28

Mitersrenten auf 5015 Mo 40 F , für 17 Witwenrenten auf 1878 AM 40 Z , für 4 Witwen -

franfenrenten auf 821 Mo, für 178 Waiſenrenten mit 400 Waiſen auf 13 365 Ab; jomit im

Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 211f38 &, für 1 Krankenrente 230 AM 49 Z , für 1 Mtega
rente 179 M 12 , für 1 Witwenrente 80 M 78 F , für 1 Witwenkrankenrente 80 / 25 #
und für 1 Waifenrente 388 Mo 41 P . UAn Witwengeld wurden in 79 Füllen 6262 M A P ,
an Waiſenausſteuer in 8 Fällen 184 / 40 bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 49 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im ORRA an 28 Verſicherte 164 830 M

zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 20 Verſicherte 130 060 .

Über Beſtand , Bu - und Abgang der in ſtändige Heilbeh⸗ainba ng genommenen Kranten
im

Lebruar jolgende Überſicht Auskunft :

h Überhaupt behan⸗} p “ p Andere i kLungenkranke Andere Kranke delte Verſtcherte
Beſtand , [ Dantei ] | g |

| E aai | isd
Bu - umd Mbgang Mån | glee Srn 85 | 8u [ Män Franz) gu Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

ner af Safa ES lfammenf ner | en ſammenſ ner en ſſammen
EE A en aa

DES E A | Í Í i

| | a ] | | |

Veftand Ende Jannar 1915 | 165 | 164 | — || 190 | 157 | 355 81i RI 58.1 1190 1 217 17418
— ja | |jDESA AS ) aS la 4

Bugang im Februar 1915 . | 44 | 44| — | 40| 39
|

84 | 7 225]: 17 | 39 6657 123

aanas ES R P a E
ih 87| eol 158 | 17 | o | 261 881 96 | 184

Beſtand Ende Februar 1915 | 138
|

187 | —| | 143 | 130 | 281 86 | 35 71174178352

12. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

— —

Konſtanz Kehl Karlsruhe

Monate
| | Rhein zu Berg | Rhein zu Tal Rhein zu Berg ] Rhein at Tal

jw. Schiffef Güter Tiere r
ape

W Schiff
| Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter

gat | t | ome | gar | t l gat | t l gand- e I gtl t
Ankunft :

Januar . | . 297 | 1502,0 ) 770 . [25 | 8766,5 . 18 | . — | 108 | 72228,5 ] _ 15 | " 625,0

Abgang :

Banuar . . . f 297 409 , — } 2 [ 280,0 ] ; 84 15843,5 15 | 72,5 91 {12518,0
Tenn

Mannheim

Y)Mannheimer Senara ohne Rheinauhafen Rheinauhafen
Monate

| Medar auTal f mpa ; hA ntas
uſw

Rhein zu Berg | Rhein
" Da ehw . zu Verg Rhein zu Berg Rhein zu Tal

7
Ia goa hiateri aioa Ti PEELA

Schife Güter leoine]
$

Se, [Site| gena Schiffe Güter [Sai Güter

aa eE e o higa gahl t atri t d gaibh aa Ie

Ankunft :

Januar . . 306 [167 242,0 42 | 4786,0 ] 132 | 26 056,0 ] 182 142953,0 8 | i8740
Davon Aberſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Namar 2 882,00 % — 1861j5[( 25 516,0ſ A

Abgang :

Januar . . . 50 | 2458,5 ] 322 [59 308,o [ 92 [ 2258,5 ] 28 1627765,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 1401/%j % e E a a 2055,0 ) - $ — |



13 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Februar 1915 .

a .

a urbide für Getreide und Ruutrtten ( AUA 26
Gni

ASUASEREN

Œr mar mithin Er war mithil

| Der Durch⸗ im Der Dur - im

i ſchnittspreis f Februar 1915 i ſchnittspreis [ Februar 191i
:

| beting im höher(+)od. nie- Getreide betrug im höherl ! ) obi]
i

| Getreide je iig driger Jals im und vrig A
Hi Febr . Jan . Febr . ] Jan . Febr. Rauhfutter Febr Febr. ] Jan . § i
| 1915 | 1915 | 19144 1915 | 1914 1915 1018 1914 1915 | 19

i | | |

CA CA AROAN pA E S iii iagriaas ] iio lii i A

Weizen . . . 100 kg | 27,60 | 27,48| 19,21 | + 0,12| +8,39 | | : Hafer 1100: Rg 28,52 2362 16,21 : +0, oo |
+ 1

||
Speiz ( Kernen ) „ 27,2127,62 18,81

70⁰
4178,40 f Roggen- |

Roggen „ 24, 39 | 24,14 | 16,46 +0,25 |
+7,93 | | Stroh { Ridt - n» 6,06) 5,96 ) 5,15 +0, ro +0

f Bran - n 24,72 23,64 16,43 ＋1 „08 +8,29 (ſonfſtiges H 4,98 8 . 07 +0,16 | ON
7,20Gerſte 6,88! 5,94 | +0,32 | t122,80 | 14,86 +154 | +9,48 Wiejenhen . n

b . Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .

handere „ 24,34

i 22
7 i m : 0

— — —
wj

Häufigſte Preiſe in den größeren Städten an
p enAy

min eame j nitt
Lebensbedürfniſſe

| | Cie yyout
gn a E e

|
| | Lig oa í1nd BR etid Epe Poa | aerae B ha

Verbrauchs⸗ Eob B | a | hS ] g sd 2h E TIE ELES ] E
Erhetn t

z BHP i | EaI E a 5 UPS E a es tR MEE [ se
gegenſtände ( S 3 S2 5S Sſ & E5 Saeg TIETE Ei Bebri

Alel b wla g AJAJE | E IRTIR IEJRIS | ShD "
ooo leM MlAeA ) MAd M| MN AS Mdeh ) Mdh - M M k A

RETNFakti j TeRi K N
Jas | | |

T E
r | |

e
|p

Mehl
Weizen - Ikg 0,50| 0,60. 0,56/0,5910,510,80,060/0,5610,56/0,ù5 sel0, 580,54 loas! — l0,5610,5210, idi 54| 0,5 % vy
Roggen⸗ . „ 10,50/0,48 o 4810,55 048 10,50 0,552| — | 0, 5210, 4610,46 0, 5210,42] 0, 6 a6 [Oaa

4610,46 j3
Brot , gangb. Sorte „ J0,40/0 400, 400, % 0 ' 40l0,;9760, fg ( 0,400,379 0,40 [ 0,8 , lo,,40/0,39/0,4010,878/0,40/0,4010,401 0,39% r

Ome eens E 921,921,921 92l] J92) b„96t ‘osil „00%li pejl, 80/1,96/1,92 1,8801,2 koa 92 ] 2,00 . 90 J,1 (

Rind - . : w d1,80/1,88/1,88/1,9211,92 ]1 02 „95 180 ,80 %1 30[l, $ (132. 1,88/1,88 | 1,90 | ii,88/1,92/1,90 ] 1,86| ' f
Bube arsiz an 1,40/1,40|1,52| — 1,40/1,60]1,60, = Íl, 50(L,40 .5 e Taia | ;48] — | — | 151 [jolI

Beid talb -. H 15801, 90/1,80/1,82/1; 60/1,90/1 9011,75 ] ¥ 82/1 ĝ0| 1,7272/2,00 ] is„80 2,00/1,7 011,8412, 00)11,80 1483| 'o
ammel - n 700 1,80½2,20(L,802,00,1 90%2, 15½155 2,00 l90l . a5 2, soll 8002,001,80 . 90 =: | 1,801 1589

|j

2,0 1499 | ygi
— i | k

Schwei⸗friſch „ 2,20 2 102, 202520/2 401, ,90|2, 15 g 10/2,06/2,40/2,00 | 22,002, 00, 2,20
2 002,1 2 2, 20

ne⸗ Igedörrt „ z 6012,60ʃ2, 60 2, 60; 2,60 2, 6012, 40 2,6002 ,2,50 ' 80 2,102 ,60 ) 2,60/2,60 | 2,40/2,7013,00 2,00 250 ysl

i A si Apen y 2„60 2, 60˙2,„60/2,60/2,80 2, 60 28012 , 60 2,40 2,802,302 00/2,602, 4012,4012,4012,6012,601 2,51 | 99
Sped ifii | 2˙80f 3’

rol ago lad
i ( Rücken⸗ „ 2,002,60 2,60/240 2,80,2,60/2,60/2, 502,60122,802, 802,602,6022,3002,402 "02' 602 „301 2,5 W
E Sehiweine -finländ , n | 2,40| 2,60/2,80| 2,40ki 80/2,20| 2,40/2,60, | 2,50/2,602,80| 2,1012,40| 2,552,00| 2,40!2,2012,40] 228 i

W ſchmalz | austånd . n Bo 2,40 2,0 — 2,3012,00 2402,20] 1,90/2,00| — 2,00] -DEDE
2, ' 00] i ' 40 2,05 | y5

Eai Butter | Zofel- „i | 3,20| 3,20| 3,23 60540 7550 2013, 20| 840/3140 ] 3,001215(8,403; 30/2,90/3,20/2,80/3,201 %98 193
fu Land⸗ z 60,2„802,102,60 12,80] 2,5 518,0012 , 8012,,90/3,10 ]2, 10 | 2,6813,20 | 8,00 | 2,33/3,00| us |2,80| 251i

i Ger Trink⸗ 10 Stück E„40 fl, 50 . 23 1,30 I1, 301 ,251, 30 | 1,25 | 1,30/1,30 | 1,80 | 1,40 | 1, 30fl,,40/1,20/1,40 | 1,33 T 16 1528 oi
H Kiſten⸗ „ |Loo]1, 201,08 | 1,00}1,20| 1,10| 1,00| 1,15| 1, 18ll, 20/1201 301,201 ,10l,10 .101,25(l,10 1,10 op
! Milh . . ILLiter 0,24| 0,24 0,23| 0,22/0,24 0,2010, 24/0 r24 |0,22 0,221024 0 230,230 , 24/0,200,24| 0,24] 0,221 0,2 | 0

opne e RE o; 90/1,20 | 1,00/1,10 | 1,101t,10f1 o0%0, 90 1
10)0,0fl, 00 — | 0,85/1,10/0,74| 1,00]/1 0000 15| 086 |0)

E Erbſen ta aaie y adea „30 1 20| 1,10| 1 solle201, 20/1,20/1,20 ; 1,3011,00 | — 0, 78(1,30 096l 120110 ) — | 16020

‘i Qinjen 1,18 1,40 1,00/1,20.1,10| —— 1,20(1,20 — — (0,88 1,441054 1,20] 180] — ( 09810]
|

Reis , gangb . Sorte v 0 „ 801,000,84 (L 00/0,80/0,90/0,80/0,80 / 0, 80/1 ' o0l0, 93) 0,56 0,68 10,90/0,80 0,5550,60 ( 0,60OKAAN
ungebrannt „ 3,00 3,402, 30/3,20 2 80 8, 2012, 60| 3, 10 2 80 3,20 2 00)2,0f.3,00 8)0013 203 , 20 3, 00| ' 00 2,9 “ | 8

F pfies gebrannt n 3,20450 %%0 3,40 4,0 3, 203,40] 3,20
aap) 3,40 3,003,20 360( 8,0 3,80] 3,403,201 34 10

E i Buder! Griebe n 540,52 0,56/0,52/0,52/0,5 ,560,5610,54/0,5610,5
o,

58 0, 6010,54/0,54/0,5610,52 0600,52080
E i | Würfel- n" 0, 56 0, 52 9 520,540, 52 o 5810 „58 0, 56 0.„56 0,6sik) ,58 | l0, 60 0, 54 10, 54l 0, 56 o 52 0 6010 , pal 0,51 loi
1 Erdöl . . . LLiter 0,27/,25/0,220,230,2300 , 240,2200,24 0,2210; 22 0,24/0,23/0,24 0,28/0. 240,241025| . 4 %2 | f

Kartoffeln . . 100 kg | —
9, 50/8,15/8,88 7,009,25 — 9,715/8,5018,7518 508, 182/8,7757,507,008,50 110,80] 12,00 8s igi

AN Rohmah 1 " 3,00/3,40/3,80/3,45 3,10 4 ,1018, 5013,20 2,90] SIS
/30/4,90/3, 00| — |3,00,10 — 3,60 3e i

F
len U „ J3,003,408,753,45,½3, 10/4 ,10/3,50|33,20/2,90/3,00 | 3,20 , 1018, 0018,20] 3,00 3,20 8,003 . 60 33% pA)

i | Anthrazit- yoe , „504,804,8514,80] 5,0015,35 5,4014 , 60 5,00/4,80 |4,40]4, 80/4 ' 4914,80|4,40| 4, 40/4, 201460 4,6 a: Gastots . „ ( 3,03,0 3,20½,10 oj ; 000 90/2,60 | 2,4013,00 ] 3,80/3,00, 2803,20 2,3012,703,20 81g
Brannkohlenbriketts „ 2o23 ANa BaN

9, 0/2140 2,282, 303,00/3, 102,252,602,502,40 2,408,00 20

l I



Es ſollten in 95 Marktorten

14. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Februar 1915 .
265 Märkte , davon 170 reine Schweinemärkte , ſtattf

196 , nicht befahren 30 und wegen Seu d l itfinden ; befahren wurden
chegefahr ausgefallen ſind 39.

e Eat
ikii„mithil

＋ Pferde
ar 1910 Art der Angaben und | Farz |

Job Fohlenf ren
—) al Ý

gett
1914

Februar 1915 214] 518
A, 4 Davon auf den Schlacht⸗

aagi viehmärkten Mann
| 409

heim und Karlsruhe 37 t81
T Februar 1914 609} 517

| Davon auf den Schlacht⸗| +0,9 viehmärkten Mann⸗
fi +0,9! heim und Karlsruhe 3671 494
H

Februar 1915 187] 490
Davon auf den Schlacht⸗

S i viehmärkten Mann⸗
Epony heim und Karlsruhe ] 137 476

Dur Februar 1914 418| 478
{di pel Davon auf den Schlacht⸗
miè, go viehmärtten, Manns |
eurt ale heim und Karlsruhe] 367 468
Pet g
rheblh

pri?
yebe
915 ”
4

1687

Kälber

2 903

Rindvieh

Kalbinnen
fn | Aiha undOchſen Kühe Rinder

Sungvieh ) /

Aufgetriebene Tiere .

8044 | 4074 | 8373

720 |.2 980 | 1165 2

| 2566 | 2 693 | 43380 | 8

679 948 i1704 '9

Verkaufte Tiere .

1 975 | 8476 |. 2856

9 . 139

2 884

D
O

2D

384 | 16 610

85 | 12 666/2 054 ] 14 241

Schweine

Altere Läu⸗
Tiere fer

Ferkel

13 478/2 5461 15 793

18 891 631
16 733/4 110, 27 807

115| 1119

12 593 631
16 150/3 096 | 24 289

16 066

Shafef |
und Ziegen

|
Läm⸗

ç |
mei Bic ani

1 200 84

|
1 200 84

424 | 125

424 | 125

1 200 84

1 200 84
424 | 125

424 | 125

15 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften “) betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Jannar 1915 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Karlsruher Lokalbahnen

Achern - Ottenhöfen

Kehl - Lichtenau Bühl

Kehl - AltenheimOttenheim und
NERON E Sr RE r AATN ,

Raſtatt - Schwarzach

qaa

-

w
to

—
Seelbach - Lahr - Ottenheim⸗Mhein

|
d

A. Betriebsjahr v

Manuheim Weinheim - Heidelberg - Mannhelim

gegen 1914

gegen 1914

gegen 1914

gegen 1915

gegen 1014

Perſonen

verkehr

A

41 648

gegen 1914 41} 848
＋

308

25 664
21395

2 865
4 992

2627

9 005
12 272

: 267

6470
9 025

Mitenheim -

2 875

2 829
4 309

480
gegen 1914

i Nach Weiſung Grobh. Finanzminiſtertums an die Großh. Generader Betriebsergebniſſe der badiſchen Staaktzeiſenbahnen bis zur Riß

＋ 4269

2555

Aus dem Aus dem
s

2 595 |
220 | ~

irektion ſollen die allmonfebr geregelterer Verkehrsverhältniſſe u.

om 1. April 1914 ab :

Aus
Im Vom Beginn

Güter⸗ ſonſtigen i
de des Betriebs

verkehr Quellen ganzen jahres an

aE h ae A M

19 803 | 6168 | | . 67,619] . 801 . 279 |
29 678 1 168 72189 | 901491 |

9875 TE 000 4570 | ~-r100 212 |
1628 — | | 27. 292. | __ 27 . 298 |
1424 — 22819 22 819

204 — [ T4473 T TTA47B
8 327 5 5707 78 756
8325 27 8844 | . 108 . 075

2 — 12 — 2637 [ —29 379
8150 1150 13 305 | 151 604
4450 1129 17851 180 658
r300 | +> 2r

—
465646 [ —29 o54

050 225 9745 | 124124 . |
875 1380 15280 [ 145370
825 | —

r 155 | — 5535 | —21 25 % |
020 10 3405 33 230
950 45 4: 590 48006 |
930 35 | ~— 1185 | —14 776

10 821 160 | 18810 96 261
. 899 158 9361 | 1024184

5422 F TIF 39491 5923

atlichen Veröſfentlichungen
uterbleiben .
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N Noh : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen |

i Nebe
En aE im Januar 1915 .

|

pi | Bezeichnung Aus dem Aus dem ] Aus
Im ( BomBeginn|

1) E Perjonen - | Güter - | fonftigen
| X des Betriebs |

i
|

rie
verkehr verkehr [ Quellen ganzen jabre an |

l | Nebenbahn⸗Linie |
i | ww bM A aA M M i|

ii Kaiſerſtuhlbahn 6780 | 11680 260 | 18670 | 22410

Ii | gegen 1914 T990 | 11150 260. i | -19 400 | -251 791 |

pi |
1 210

|
A AAO — 730 27 688 |

H Ettenheimmünſter Rhein 1252 | 1035 | 180 . 467- | - 26 402 ||
J gegen 1914 1933 781 — 2714 34: 297 f

#
| 681 [ ＋E. i aea

TTee RA ISNT AAT 7895 |
| | |
Krozingen Münſtertal Sulzburg . Fath 1616 | 38584 5200 84 152 |
| gegen 1914 2 547- 4% 5809 547910 J108 539

| 931 1725 a SA ENS TIO 424 387 |

Hi Haltingen - Kandern n BWE iunt 3 107 182 53883 | 83865 |
à |

gegen 1914 8 998 . 421 356 | . 075 | _ 116 383 |

| |
— 1954 — 614 — 174 2742 —32 468

Zell Todtnan 8 250 5 880 | 80. - 9160 | 112 024 | |

Hii f gegen 1914 5 460 30 80 | 13 . 670 | 152068 |
|

i
p 2210 2 300 — || 4 510. | 7740 044 |

Donaueſchingen Furtwangen e R T A 5150 800 | | 9460 | 134832 |
y | gegen 1914 5610 7 670 280

|
18560 | 185745

i 1 600 2520 |+ 20 |— 4100 | —50913 |

Biberach - Oberharmersbach tah a iare 1 659 1 800 44 ( 3508 48 557 |
| gegen 1914 2515 2 644 29 5 188 64 381 |

|
— 3856 — 844 ＋ 15 — 1685 [—15 824

Mosbach Mudau % 0 884079 ] 60 740
|

| gegen 1914 3 120 | 902 | 109 9131 70955

|
— 585 446 — 21 | — 1052 | —10215 |

Oberſchefflenz - Billigheim 543 768 | | 811 28
068 |

| gegen 1914 917 684 | 1 601 28 089 |

| 374 | 7 84 | $ 290 — 4976
| l |
| Į
| s iati pi w è |
|

B. Betriebsjiahr vom 1. Banuar 1915 ab : |

[ Bruchſal-Hilsbach Menzingen 8400 3120 80 116001 11600 |
| gegen 1914 8746 | — 5967 99 | 14812 | 14812

i
- 346 2847 19 | 3212 34

| Karlsruhe Ettlingen -Herrenalb Pforzheim und | |
E nii

|
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof ] 30700 | 10100 | 4700 | 45 500 45500 |

gegen 1914 | 38655 | 18090 | 7603 | 593848 | 59848

i
= 7955 | —- 2990 |—2903 | = r3 848 [ = 13 848

eN Bühl-Bühlertal din ki 1 500 3 250 | 50 | 4800 4 800
f

gegen 1914 2 922 3 667 51 i 6640 6 640
— 1422 417 1 T840 |-—T840

[i Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch 5100 4550 | 50 | 9700 9700 |
l gegen 1944 6103 4767 | 199- | | 11: 0694 11089 |

t1 003, 4 217 — 149 — 1 369 1369 |

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt 1200 1250 502500 2 500

gegen 1914 1 626 1 888 | 84 1” 2998 2 998

Ei 426 S8 | = 498 — 498 |

Müllheim - Badenweilerr 1668 | 559 | 1090 | 63817 6817

i gegen 1914 3 808 364 | 447 | 4619 4 619

fr 86⁰ ＋ 195 | ri ibg | ＋ 1698 ＋ 1698

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . 165 613 99488 ) 14882 | 279 983 | 2190 701

gegen 1914 | 191881 | 121785 | 18503 || 327169 | 2620 246
26 268 . 22

297: | . + 1379 | 47 186 | -429 545

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , taote:
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